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Rundschau .
Stuttgart . Die Parade - Tage

während der diesjährigen Kaisermanöver
sind wie folgt festgesetzt : Am 4 . September
findet bei Straßbnrg i . E . die Parade
über das 15 . Armeecorps , am 7 . Sept .
bei Stuttgart über das 13 . ( württ .) Armee¬
corps und die Kavallrriedivision und
am 18 . Sept . die Parade bei Karlsruhe
über das 14 .Armeecorps und dieKavallerie -
division L statt .

— Der „ Staats - Anz. " schreibt : Ter
Staatsminister der Finanzen v . Zeier hat
sich gestern nach Wildbad begeben , um
Seine Durchlaucht den Herrn Reichskanzler
Fürsten zu Hohenlohe Schillingsfürst in
dem zur Finauzverwaltung gehörigen
Bade zu begrüßen . Der Herr Fürst Reichs¬
kanzler hat sich - über die Einrichtungen
der Badeverwaltnng sehr anerkennend und
über den freundlichen Empfang durch die
Bewohner Wildbads sehr erfreut ausge¬
sprochen .

Heilbronn , 17 . Juli . Bei prächtigem
Wetter nahm das 17 . Württ . Landesschießen
gestern seinen Anfang . Eingeleitet wurde
der erste Festtag und damit das gesamte
Fest durch Tagwache und Böllerschießen.
Um lOste Uhr vormittags fand die Ueber-
gabe der Bundesfahne im Aktiengarten
statt , woran sich Frühschoppen und Konzert
schlossen. Gegen 1 Uhr bewegte sich ein
prächtiger Festzug durch die reichbeflaggten
Straßen der Stadt . Die Spitze desselben
bildete eine Abteilung Radfahrer , sowie
ein Herold , Fahnenträger und Fahnen¬
junker in reicher altdeutscher Tracht , sämt¬
liche beritten . In dem anschließenden Zug,der nur von Wagen gebildet wurde , waren
verschiedene Festgruppen bemerkbar, so
„ Kätchen nnd Schützeuliesel" , der Zwiebel¬
wagen der Eßlinger Schützen , Festwagen
der Ruderergesellschaft n . a . m ., die alle
von der ungeheuren Zuschanermenge mit
lebhaften Zurufen begrüßt wurden . Nach¬
mittags herrschte auf dem Festplatze , dem
prächtigen Heim der hiesigen Schützengilde,ein volksfestartiges Leben und Treiben
das sich bis tief in die Nacht ausdehnte .
In der Schützenhalle aber traten erstmals
die Schützen in den Konkurrenzkampf um
die ersten Becher, wobei sich je einen solchen
auf Feld - bezw . Standscheibe die Herren
Wilford —Eßlingen und Doll — Oberndorf
erschossen.

Ulm , 14 . Juli . Schwurgericht . Vom
Schwurgericht wnr - e heute nach »tägiger
Verhandlung , wobei 98 Zeugen zu ver¬
nehmen waren , der 32 Jahre alte ledige

Donnerstag , 20 . Juki 1899 .

Maurer Pfisterer von Stetten OA . Laup-
heim, angeklagt, in der Zeit vom 30 . Juli
bis 20 . Oktober v . I . in Stetten 7mal
vorsätzliche Brandstiftungen verübt zu
haben, heute zu 12 Jahren Zuchthaus , 10
Jahren Ehrverlust nnd dauernder Stellung
unter Polizeiaufsicht verurteilt . Die An¬
klage vertrat Oberstaatsanwalt Hecker,
der bei außerordentlicher Beherrschung
des riesigen Aktenmaterials in Mündigen
glänzenden Plaidoycrn den Indizienbeweis
führte , so daß die Geschworenen in sämt¬
lichen 7 Fällen das Schuldig aussprachen .
Der gesamte Gebäude - u . Mobiliarschaden ,
der durch seine Brandstiftungen verursacht
wurde , beläuft sich auf gegen 68 000 Mk.
Die wegen Beistandsleistnng für Pfisterer
Mitangeklagte Armenhäuslern : Natterer
wurde freigesprochen.

Pforzheim , 18 . Juli . Gestern
mittag bei der Ausfahrt des Wildbader
Zuges wollte der 58 Jahre alte Wagen-
wärter Fr . Münz von Wildbad sich von
einem auf den andern Wagen begeben ,
er sprang dabei anstatt vorwärts , rück¬
lings zum Wagen herab und fiel ans das
Calwer Geleise, auf welchem gerade der
Mittagszug 2 .20 Uhr heran fuhr . Münz
wurde von einem Puffer erfaßt und auf
die Seite geschleudert . Dabei erlitt er
erhebliche Verletzungen am Rücken , sowie
am Kopfe. Der Mann wurde in das
hiesige Krankenhaus gebracht. ( Pf . Anz.)

Karlsruhe , 14 . Juli . Vor der
hiesigen Strafkammer als Berufungsin¬
stanz fand kürzlich die Klage des Inhabers
des Eyach- Sprudels in Eyach (Württem¬
berg) , Nördlinger , gegen den Sodawafser -
fabrikanten Lüttkemayer - Pforzheim und
den Redakteur Weber vom „ Pforzheimer
Tagblatt " ihren Austrag . Lüttkemayer
ward seinerzeit vom Pforzheimer Schöffen¬
gericht zu 200 Mk . Geldstrafe verurteilt ,
weil er ins „ Tagblatt " einen Artikel
lancierte , der das Eyachwaffer als schlecht
bezeichnet und geeignet war , den Glauben
zn erwecken, als fließe von einer Dung¬
grube in Eyach in die Quelle des Sprudels
Abwasser. Weber wurde als verantwort¬
licher Redakteur Hierwegen zur Geldstrafe
von 100 Mk. verurteilt (obgleich er von
dem Artikel keine Kenntnis hatte , da er
verreist war . ) Hiegegen legten nun beide
Parteien Berufung ein . Als Sachver¬
ständiger war Professor Dr . Fresenius -
Wiesbadeu geladen . Die Berufung hatte
zur Folge , daß der Angeklagte zu zwei
Monaten Gefängnis und Redakteur Weber
zu 200 Mark Geldstrafe verurteilt wurde .

35 . IcrHvgang .

Hamburg , 14 . Juli . Dem „ Berl ^
Lokalauz. " wird von hier gemeldet : In¬
folge der Hitze find hier mehrere Hitz-
schläge vvrgekommen ; zwei Arbeiter sind
daran gestorben.

H a m b u r g , 12 . Juli . Im Jahre
1897 wurde der Buchhalter N . in Begleitung
seiner Geliebten , einer Chansonettensänge¬
rin , aus Hamburg flüchtig, nachdem er
zuvor seinem Vater , in dessen Geschäft
er Stellung hatte , die Summevon 70 000
Mk . unterschlagen hatte . Das Pärchen
begab sich mit dem Raube zunächst nach
Brüssel, später von dort nach Paris und
suchte sodann London auf , wobei stets
die Chanfouetteusängeriu als die recht¬
mäßige Gattin des Defraudanten ausge¬
geben wurde . Vor etwa 14 Tagen wurde
nun die junge Reisebegleiterin ihres Be¬
schützers überdrüssig , weshalb sie ihm von
demRest der seinerzeit veruntreuten Summe
lOOOO Mk. entwendete und mit einem
andern Herrn , dessen Bekanntschaft sie
inzwischen gemacht, nach Amerika ab¬
dampfte . N ., in dessen Besitz sich noch
etwa 5000 Mk. befanden, reiste hierauf
nach Monaco , verspielte dort den ganzen
Betrag und erhielt von der Spielbank¬
direktion das übliche Reisegeld nach Paris .
Tort angekommen schrieb der junge Mann
sofort einen reumütigen Brief an seinen
Vater , dem er alles berichtete und dessen
Verzeihung er erbat . Alsdann machte
er durch einen Revvlverschuß in das Herz
seinem verfehlten Leben ein Ende . Der
bedauernswerte Vater des Selbstmörders
hat sich vor einigen Tagen in Begleitung
seines zweiten Sohnes nach Paris begeben,um die Leiche seines. Erstgeborenen , der
ihm so viel Kummer gemacht hat , nach
der Heimat überznführen .

Züri ch , 12 . Juli . Ein junger Mann
kau: in Begleitung eines Frauenzimmers
zu einen: hiesigen Juwelier und jofferirte
ihn: eine Anzahl wundervolle Perlen zum
Kauf . Aus den Ilmgangsfonneu der
Beiden schöpfte der Juwelier den Ver¬
dacht , daß sie kaum die "rechtmäßigen
Eigentümer des wertvollen Schatzes sein
könnten, nnd benachrichtigte insgeheim
die Polizei . Als die beiden Gefahr wit¬
terten , wollten sie sich schleunigst entfer¬
nen , wurden aber von: Juwelier zurück¬
gehalten , zuletzt sogar unter Gewaltan¬
wendung . Der junge Mensch zog daun
plötzlich einen Revolver und cs entspann
sich ein wütender Kampf , dein erst das
Erscheinen der Polizei ein Ende machte .
Es stellte sich heraus , daß die beiden von:
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Berliner Polizeipräsidium steckbrieflich
verfolgt wurden , unter dem Verdacht, den
Jnwelendiebstahl bei dem Grafen Eulen -
bnrg begangen zu haben . Die Verhafteten
sind der ehemalige Hausdiener Ernst
Wunderlich von Herzberg und das Dienst¬
mädchen Hedwig Taudersky ans Berlin.
Bereits in Hannover hatten sie versucht ,
etliche der Perlen anzubringen , und waren
dort schon verhaftet , aber aus Mangel an
Beweisen wieder auf freien !Fnß gesetzt
worden .

Pest , 13 . Juli . Ein fürchterlicher
Fall von Tortur , der an die schauder¬
haften Folterungen im Gefängnis

"von
Montjuich ( Barcelona ) gemahnt , hat sich
im Komorner Komitat zngetragen . Ans
dem Gemeindehause in Mocsa waren im
Nov . v . I . mehrere 1000 fl . abhanden ge¬
kommen . Des Diebstahls verdächtig, wur¬
den gleich ein Dutzend Einwohner in Haft
genommen und , da sie ihre Unschuld be¬
teuerten , vom Stnhlrichter Szabo , dem
Komitatsbnchhalter Mvlnar und den Ge-
meindeorganen Göbel und Ezunyi grau¬
sam gemartert , um Geständnisse zu er¬
pressen . Die Peinigungen bestanden in
Krummschließen, Prügeln auf die nackten
Sohlen, Entzünden von Spiritus unter
den Sohlen, Aufhängen an den gefesselten
Händen , in Messerstichen unter die Finger¬
nägel . Mehrere Häftlinge wurden fünf
und 6 Tage ohne Speise und ohne Trank ge¬
lassen . In seinen Qualen, die anzuschaueu
seine Frau gezwungen wurde , bekannte
einer der Gewarteten den Diebstahl , den
er gar nicht begangen hatte , ein . Als die
Beamten beim Prügeln eines Häftlings
müde wurden , mußte dessen Fran weiter¬
prügeln . Von den Gefolterten wurden
schließlich sechs, darunter ein Weib, der
Staatsanwaltschaft mit dem Bemerken
übergeben, daß sie ein umfassendes Ge¬
ständnis abgelegt hätten . Bald darauf
kam alles an den Tag, da sich der Dieb ,
der Schmiedmeister Toth, meldete und das
Gestohlene ersetzte. Tie Beamten leugneten
die Folterungen, allein der Gerichtshof
stellte sie auf Grund der übereinstimmen¬
den Zeugenaussagen und des gerichtsärzt¬
lichen Befundes unter Anklage. Ihrer
Stellen indes wurden sie , obschou die
Grenelthaten schon monatelang im Komi¬
tat bekannt waren , erst vorgestern ent¬
hoben. Im nngar . Abgeordnetenhaus er¬
regte der Torturfall die größte Entrüstung,
und der Interpellant meinte , der Stnhl¬
richter Szabo verdiene mit Stöcken tot¬
geschlagen zu werden.

Die T r a n s v a c>. l k ri s i s spitzt sich
trotzjdes Entgegenkommens, welches Präsi¬
dent Krüger durch seine dem Volksraad
unterbreiteten Wahlresormvvrschläge be¬
wiesen hat, anscheinend doch zu . - So wird
ans London gemeldet , daß auch die 37 .
Batterie für den Dienst in Südafrika be¬
stimmt wurde , und daß 30 Lafetten für
Maximgeschütze vonWoolwich nach Sout¬
hampton zum Transport nach dem Kap
gesandt wurden . Die Meldung berichtet
ferner , daß die „ nmrlc 4 snrtrickZs bullst,«
sein werde, die beim Einschlagen dieselbe
Wirkung erzeugt, wie die Dum - Dum
Kugel. Tie Engländer scheinen also die
Transvaal -Boern mit ähnlichem barba¬
rischen Geschoß bedienen zu wollen, als
sie cs den Afridis an den Nordwest¬
grenzen Indiens gegenüber angewendet
haben . Und da hat sich die Haager
Friedenskonferenz kaum erst gegen den

Gebrauch der Dum -Dum - und ähnlicher
Geschosse im Kriege ausgesprochen, aller - i
dings gegen die Stimme des menschen-
freundlichen Englands selber !

Lokales.
Wildbad , 19 . Juli . Unserem Stad t-

vo rstand wurde heute die hohe Auszeich¬
nung zu Teil , von Seiner Durchlaucht
dem Fürst - Reichskanzler mit einem
Besuch beehrt zu werden .

Hlnter - HcriLendes.
Entlarvt.

Kriminalroman von Friedrich Halt ,
( Fortsetzung .) (Nachdr- verboten -)

„ Der Vater hatte hier vor vielen
Jahren eine kleine Schenke vor dem Thore, "
sagte der Wirt , „ Schmuggler - Gesindel"
verkehrte dort, und ihm paßte es besser,
Wilddieberei zu betreiben, als nach seiner
Wirtschaft zu sehen . In einer Nacht brannte
die Schenke nieder , wodurch das Feuer
entstanden , ist nie ermittelt — und bald
darauf wurde an einem Tage ein Qber -
förster erschossen gefunden , der Verdacht
lenkte sich auf Voigt , er kam nach dem
Znchthanse, wenn auch nicht des Mordes
überwiesen, dessen aber schwer verdächtig .
Der eine Sohn , auch ein Tischler, ein
sehr geschickter Arbeiter , schlirg in einer
Werkstatt in Posen einen Gesellen bei einem
Streite mit einem Hammer so wuchtig
auf den Kopf, daß derselbe nach zwei
Tagen verstarb . Voigt wartete aber nicht
ab , bis er verhaftet wurde , er soll nach
Amerika gegangen sein , und dieser Voigt ,
dar war hier als der böseste Raufbold
bekannt, der« Jeder ans dem Wege ging,
jetzt habe ich lange nichts über ihn gehört,
er ist schon seit mehreren Jahren in Marien¬
thal bei den Bauten beschäftigt. — Aber
wenn er sich nicht geändert hat, oder noch
ändert, nimmt der auch kein gutes Ende .

"
„ Das ist kein guter Ruf, dessen sich

die Familie zu erfreuen hat, " erwiderte
der Maler , „ Vater und Bruder Mörder,
ein schlimmes Zeugnis . Böses erzeugt Böses ,
setzte er, gedankenvoll vor sich hinblickend,
hinzu . „ Und der da in Marienthal hat
sich wohl durch die Anfertigung des Kirchen¬
stuhls die Gunst des Herrn v . Joskor er¬
worben und wird von diesem protegirt ? "

„ Ja , es ist so , wie sie sagen, " gab der
Wirt zur Antwort. „ Sie fragten vorher
nach dem Herrn von Joskor , was war
der Grund, Herr Albrecht ? "

„ Ja , ich erinnere mich jetzt wieder,
wir waren ganz davon abgekommen," gab
der Maler zurück . „ Es sind in dein Park
hübsche Baumgruppen , ich hätte sehr gern
Studien dort gemacht , nun ist mir gesagt
worden , daß ich mich deshalb an den Herrn
von Joskor zu wenden habe. Sie haben
mir dies ja auch indirekt bestätigt , ich
werde zu dem Zwecke morgen dem Bau¬
meister meine Visite machen . "

„ Ich glaube , Sie thun besser daran,
wenn Sie den Herrn hier in der Stadt
zu treffen suchen, frequentiren Sie nur
fleißig das Restaurant im Theater, dort
finden Sie ihn , sobald er in der Stadt
ist — es wird dort gespielt und ziemlich
hoch gespielt, " setzte der Wirt nach einer
Pause hinzu.

„ Ah , ich verstehe und der Herr liebt
das Spiel," sagte der Maler .

„ Ja , und zwar sehr stark .
"

„ Eine Passion , die leicht in den Ab¬
grund führt," bemerkte Albrecht. „ Wie

ich hörte , hat der Baron sich vor einigen
Wochen erschossen, was ich darüber erfahren ,
so ist die Veranlassung zu dieser That
nicht aufgeklärt ; war der Baron gemüts¬
krank ? "

„ Wenn er es geworden, wäre es kein
Wunder, " gab der Wirt zur Antwort,und dabei sah er zu dem Maler hin , als
wollte erprüfen, ob er demselben Vertrauen
schenken könne .

„ Ich hörte, " entgegnete Albrecht, „ daß
dem Baron sein Gut durch ruchlose Hand
angezündet wurde , Sie meinen , daß dies
den Baron unglücklich gemacht ? "

„Das ist es nicht, " erwiderte der Wirt,
„ ihn hat wohl ein anderer Kummer be¬
drückt . — Der Baron war einige 60 Jahre ,
gutmütig , schwacki , seine Fran jung , lebens¬
lustig, wild , Reiten , Fahren , Fechten und
Schießen ihre Lieblingsbeschäftigungen,
genug, mit einein Worte , ein Satan in
Weibergestalt — Im eigenen Hanse ist
es wohl nicht klar gewesen, " setzte der
Wirt hinzu ; es schien, als sei es ihm in
diesem Augenblick schon leid , daß er dies
gesagt.

Dem Maler war . dies nicht entgangen ,
und daß dem Wirte die Unterhaltung
nicht ganz znsagte, er stand auf .

„ Ich muß auf mern Zimmer, " sagte
Albrecht, „ ich muß noch einige Briese
schreiben .

"
Und der Maler war jedenfalls noch

am Schreibtisch thätig, nach Stunden erst
wurde das Licht in seinem Zimmer ge¬
löscht.

Der Maler war am nächsten Morgen
sehr frühzeitig ans H . und in die Land¬
schaft hinansgewandert. Er hatte seinen
Weg heute beim Moor vorüber nach der
zum Gute gehörigen Ziegelei genommen ;
hier hatte er lange und sehr emsig ge¬
zeichnet , und dabei mit dem Ziegelmeister,
einem jungen , intelligenten Mann , viel
geplaudert .

„ Sie sagten mir vorhin, Ihr Geburts¬
ort sei Posen "

, bemerkte der Maler , in
seinem Skizzenbnch blätternd.

„ Ja , es ist meine Vaterstadt "
, gab der

Ziegelmeisterzur Antwort, und merkwürdig
genug, obgleich ich dort nicht mehr einen
Verwandten habe , als Kind von sieben
Jahren von dort fort gekommen bin, so
überfüllt es mich doch oft, wenn ich an
Posen denke, wie Heimweh.

"
„ Jedes Menschenkind , das sich ein

weiches Herz erhalten hat"
, erwiderte der

Maler , „ wird für die Scholle Erde, auf
welcher er geboren ist, immer ein Interesse
haben und das erst mit dem Tode endigt .
Kennen Sie die Landschaft?" setzte er hin¬
zu , dem Ziegelmeister eine Zeichnung in
seinem Skizzenbuch zeigend .

„ Ah "
, machte der Ziegelmeister, sicht¬

lich erfreut das Blatt betrachtend : nach
einer Panse sagte er : „ Es ist die Promenade
zur vierten Schleuse, ich bin den Weg als
Kind dort oft gegangen, auch später noch,
wenn ich nach Posen kam , das Haus
meines Onkels lag dort in einem hübschen
Garten.

"
Der Maler hatte ein Messer genommen

und mit schnellem Schnitt das Blatt aus
dem Skizzenbuch getrennt , er reichte es
dem Ziegelmeister.

„ Aber , Herr Albrecht"
, sagte dieser,

die Zeichnung zögernd nehmend, „ wie soll
ich Ihre Freundlichkeit erwidern .

"
(Fortsetzung folgt )



LoUertes .
( E i n g e s e n d e t .) Es ist hier alles

so herrlich und so schön , daß gewiß jeder
Kurgast mit Wohlgefallen hier weilt . Nur
Etwas vermißt Einsender dieses , und er¬
laubt sich darauf hinzuweisen , nämlich
das Fehlen der Beleuchtung von der Billa
Blumenthal an nach der Richtung des
Windhofes, woselbst doch noch mehrere
Billen stehen, sodaß die dort wohnenden
Kurgäste genötigt sind, entweder bei Tage
nach Hanse zu gehen oder Abends im
Finstern zu wandeln , was doch gewiß sehr
unangenehm ist . Einsender dieses ist
überzeugt , daß es nur dieses kleinen
Fingerzeiges bedarf , eine Wohllöbl. Be¬
hörde zn veranlassen , — wenn auch keine
Gaskandelaber — doch vorläufig einige
Pfosten mit Petrolenmlaternen aufstellen
zu lassen, wofür sicher alle dorftwohnen-
den Kurgäste sehr dankbar wären .

IlkMg
— nur acht , wenn direkt ab meinen Fabriken bezoaen — schwarz, weiß und farbig , von 75
psg . bis M >8 .65 per Meter — in den modernsten Geweben , Farben und Dessins - ltn mnvLts
por .o - u . eteusrüsl ins Omis . Muster umgehend .
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Revier W i l d b a d .

4>
Am Dienstag den 25 . Juli d . I . (Jakobi) , morgens 7 Uhr

auf der Revieramtskanzlei werden ans mehrere Jahre nachstehende Wiesen ver¬
pachtet ; Flächeninhalt : seith . Pächter :

1 ) Stürmlcslochwresen, Wässerwiese IA1235 mit 0,6723 Im . Joh . Kappelmann
1 — 5

2 ) Gabelswiesc, Wässerwiese ? . 1268 „ 0,24353) Wässerwiese im C'hachthal,
ob . Lehmannshof U . 1555 . 1556 „ 1,1325

4) Wässerwiese im Eyachthal ,
Tiefengrund L . 1577 „ 0,6902

5 ) Wässer - und Dungwiese im
Eyachthal , Siigerücke» U . 1579 . 1580 „ 0,3764

6 ) Dungwiese im Wildb. Teich U . 1588 . 15g0 „ 0,8692'id
7s Wässerwiese im „ „ ? . 1590 . 1595 „ 0,8342

Wildbad
derselbe

K. Wacker , Dobel .

Joh . Fr . Rnoff, „

Ehr . Treiber, „
Säger Schuhmann

Dobel
Karl Traub, Dobel

W i l d b a d .
Nachstehende

ortspotizeiliche Vorschriften
betreffend die An - und Abmeldung der durchreisenden Fremden in der Stadt

Wildbad mit der Parzelle Windhos ,wird hiemit der Einwohnerschaft in Erinnerung gebracht.
Verfehlungen hiegegen werden uunachsichtlich bestraft.
Den 7 . Mai 1899 . Stadtschultheißcnamt:

_ _ Bätzner .
Auf Grund des Art. 15 Ziff . 2 und der Art . 51 und 52 des Landespoli-

zeistrafgesetzcs vom 27 . Dezember 1871 wurden für die Stadt Wildbad mit der
Parzelle Windhos folgende ortspolizeiliche Vorschriften erlassen .

. . ,81 .
Während der Saison , also vom 1 . Mai bis I . Oktober jedeu Jahres sind

sämtliche durchreisenden Fremden sBadgäste , Luftkurgäste , Geschäftsreisende , Ver-
gnügungsreijende, Besuche u . s . w . , welche in Gast - oder Privathäuser für Ent¬
gelt) oder unentgeltliche Wohnung ) nehmen , durch den Wohnnngsgeber bei dem
Stadtschultheißenamt an- und abznmelden .

8 2 .
Diese An - und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens bis 8 Uhr ,

bezüglich aller während des vorangegangenen Tages oder während der Nacht an¬
gekommenen, beziehungsweise abgereisten Fremden zu geschehen .

8 3-
Zu den An - und Abmeldungen werden besondere Zettel vom Stadtschult¬

heißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldungen von über 2 Tage hier verweilenden Fremden , von MeitzerFarbe ; für Anmeldungen von blos bis zu 2 Tagen hier anwesenden Frem¬den von roter Farbe und für Abmeldungen von grüner Farbe.
Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue , deutliche

leserliche Ausfüllung der An - und Abmeldezettel ist der Wohnnngsgeber strafrecht¬
lich verantwortlich .

"" 3UM rvivvsn der Luppen , — wenige Dropkvn ALitügen. — III Ori-I t / kr » Z T D 8 8'üml 'IOcisedeIlsn, 35 lAx. an r.u Iiudeir dsi I-V IreiOer .^ *4 i> IN » > i! OriAinut-Iklüsellelioii werden mit eolltsin Ll»,§gi di1Ii § ns-etiAsknItt .

Revier W i I d b a d .
SubmWou auf Weg-

uud Lrückeulmu.
Die Brücke bei der EhachMÜHle

samt Zufahrten soll crbreitert werden .
Der Kostenüberschlag beträgt (ausschließ¬
lich der Lieferung des Eisenwerks ) —
1650 Mk .

Pläne , Ueberschlag und Bedingungen
können beim Revieramt jederzeit eingesehen
werden .

Die schriftlichen Angebote, in Prozenten
ansgedrückt , sind verschlossen, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis ,

Dienstag diu 20 . Juli
morgens 8 Uhr

ans der Revieramtskanzlei einzureichen ,
woselbst die Liebhaber der Eröffnung an-
wohnen können.

Mot- und Weiß-
Weine

von Ur Liter an empfiehlt
Wagner Lipps We .

König- Karlstr . 85 .

8 pruci 6 !
rv stets lrisolior I-Muub 2« Ladsu dsj

^ 2 . Aolckanen Oellsan in

Vasserglüs
zum Conservieren von Eiern

und Essigessenzen
empfiehlt

Das unentbehrlichste Mittel für jede
Haushaltung ist die von der Adler -Apo¬
theke zu Kirchheim u . T. hergestellte

Dunkle Kleider aller Art , Filz¬
hüte, Möbelstoffe tt f . W. damit ge¬
bürstet , erscheinen wieder wie neu .

Allein ücht zn habe» in Flaschen L
45 Pfg bei Okn Vkilrldnell
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Militärverem Wildbad „Königin Charlotte.
"

Diejenigen Kameraden , welche sich bei der am nächsten
Sonntag den 23 . Juli in Langenbrand stattfindenden
Fahnenweihe beteiligen , treten präcis 11 Uhr vor dem Rat¬
hause an .

Abfahrt nach Höfen mit Musik Zug 11 .22 Uhr .
Wild bad den 19. Juli 1899 .

Oer Vorstand .

Gothaer Lebensimstcherniigslmuk.
Versicheruugsbestand am 1 März 1898 : 735 ^ 2 Millionen Marl .
Bankfonds am 1 . März 1898 : 232 ' / ? Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1898 : 39 bis 136 ° / » der Jahres - Normalprämie —

je nach dem Alter der Versicherung

Ten geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

eröffnet wurde . Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt -Konkurrenz übertroffen .

Harmrte Aamenhüte von Mk. 2 . — an
bis zu den feinsten Pariser Original -Modellen , welche meine Frau
persönlich in Paris angekauft hat.

VarL Mez?1v im Rathaus.
^78 . Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgeführt .

kWMÜ

Schnake«, Schwaben , Russen, Flöh «
und Wanzen kauft nur Dari»»«
Es tödet tn 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig . Ueber tausend Dank¬
schreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg ' i,l Wilöbad in der Hofapotheke.

Onössis Lpsoislisbrik .

D/lsod .
'VVs'bsrSi , OsolLSii - , 2s1 -bs - lariä KÄoks -^ s .̂ i' ilc .

Die besten LeKekükasr
der Welt

sind meine Italiener Zuchthühner , Riesen¬
gänse 25 Pfd . Riesenenten rc. Preisliste
umsonst L frauco .

kkenm . Oisskengen , Landwirt
kksinslsül ( Baden .)

Reinsten

Müten-Konig
empfiehlt

Riexinger .
vederrevMn Sie sivli , a»ss meine !^ ^ Dealsvlilaitck - 1

^ ^ - u . LlidsbörtbsNs I
-- äis besten ui >ääg .bsi säie LlIerbiNiAstell siuä .N'ieäerver >tLllIer f-esiivlit . I^ Il !>.llxt -KLt»Io8 Zrs .tis L kraneo . I

Kugu8t8tul<enbi' ol«, ^ inbeelil
. ventseblLiKis grösstesFnevis .t -k's.brrM -VereLnä -Ne .ll »

Große Auswahl
in

Wolle
Strumpf -,
^ HöniX -,
Kittet -,
Wock -
sowie alle Sorten Baumwollgarn ,
Häckelgarn , Häckelfaden , Mafchi-
nenfaden und Nähfaden empfiehlt» igft O i -,sibsr .

I 1896c-r ä LIK. .35 .—, 1895er
I LIK. 4tt.—, 45 .— , 50 .—, 60 .—

IS97sr S LIK 40 . - , 48. - ,
ISSSer -> LIK. 50, —, 60. — vis s

I 100 I,jter rrb kll »r
/: Sz-sn/i/Zsc^,

Hochfeine

clfel'butter
täglich 25— 30 Psd . können an einen
oder mehrere zahlungsfähige Abnehmer ,
abgegeben werden . Prompte Lieferung
wird zugesichert . Gefl . Offerten und An¬
fragen erbeten von der Dampfmolkerei
u . Milchsterilisieranstalt in Schorn-
dorf (Württemberg.)

Kgl . Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Donnerstag den 20 . Juli 1899
36 . Vorstellung . - (Dutzend- Karten gültig .)

JerSchl
'
ajwagen-KonLroleur

Schwank in 3 Akten von Alexander Bis son
in deutscher Bearbeitung von Benno

Jakobson .
Freitag , den 2l . Juli 1899

37 . Vorstellung . (Dutzend-Karten gültig .)
Gastspiel der Großh . Hofschauspielerin
Frl . Frieda Eichelsheim vom Großh .

Hoftheater in Darm stadt .
Der Hüttenbesitzer

Schauspiel in 5 Akten von 0) . Oh net .
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